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Der italienisch-türkische Krieg.
Das Bombardement von Beirut.

* Das Bombardement einer nicht verteidigten offenen Stadt
gilt nach den Grundsätzen des Völkerrechtes als unzulässig, ja
als Barbarei. Auch der Umstand, daß eine Stadt befestigt ist,
genügt nach den Bestimmungen der Haager Konvention nicht
als Grund zu einer Beschießung; einzig und allein die Ver-
teidigung einer befestigten Ortschaft gibt der krieg-
führenden Macht nach der genannten Konvention das Recht zur
Beschießung.

Jtalien hat die Haager Konvention unterzeichnet, nicht aber
— die Pforte. Doch dieser Umstand gibt Jtalien kein Recht, sich
über die von ihm selbst als bindend anerkannten Haager Be-
stimmungen hinwegzusetzen Die Beschießung von Beirut ist
somit nichts anderes als ein neuer Bruch der Haager Kon-
petition, wie Jtalien sich im Laufe des Krieges durch Bom-
bardierung offener Hafenstädte schon wiederholt hat zu schulden
kommen lassen. Aber der Aktion gegen Beirut ist doch eine
größere Bedeutung beizumessen als einer solchen gegen kleine
arabische Hafenorte. Denn Beirut ist der wichtigste Platz an
Der Küste Syriens. Von Beirut aus werden nämlich Damaskus
und die umliegenden sehr bevölkerten Gegenden zum Teile mit
Nahrungsmitteln und Jndustrieartikeln versorgt.f Die übrigen
Plätze, die angelaufen, werden, wie Alexandrette, Jaffa, Haifa
und Mersina, haben nur offene Reeden; Beirut hat als der
einzige große Hafen für den Handel eine überragende Be-
deutung. Die meisten europäischen Großmächte haben Handels-
interessen in Syrien. Am stärksten ist der komnierzielle Verkehr
Englands, an zweiter Stelle steht der deutsche, an dritter der
österreichischiungarische Handel; diesen Reichen folgen Frank-
reich, Jtalien und Belgien. Beirut ist auch der Mittelpunkt
eines sehr bedeutenden Touristenverkehres, der sich zwischen
Ägypten und Syrien via Jaffa und Beirut vollzieht. Von
{Beirut geht auch eine Bahn in ungefähr elf Stunden über
Rayak nach Damaskus. Es ist klar, daß die Beschießung des
Hafens von Beirut nicht nur für die an dem dortigen Handel
interessierten Staaten, sondern speziell auch für die Türkei mit
einem großen Schaden verbunden ist. E n g lau d und F r a n k-
reich haben sich daher beeilt, Kriegsschiffe nach Beirut zu ent-
senden, um ihre Interessen zu sichern.

Beinahe scherzhaft klingt es, daß die Jtaliener die Ver-
nichtung der beiden im Hafen von Beirut stationierten tiirkischeu
Kriegsschiffe als den Anlaß für das Bombardement der Stadt
vorschützen Denn die beiden türkischen Kriegsschiffe, die von
den Jtalienern dabei in den Grund gebohrt worden sind, be-
sitzen gar keinen militärischen Wert. Das Kriegsschiff
,,Awn-illah« wurde im Jahre 1869 erbaut und 1907 auf der
italienischen AnsaldosWerfte modernisiert. Es hat ein Depla-
eement von 2400 Tonnen, vier mittlere und achtzehn Schnell-
feuergeschütze; feine Panzerung ist sehr schwach und gegen
moderne Geschosse inferior. Daszweite Kriegsschiff ist ein
alter Torpedobootzerstörer von gleichfalls geringem militärischen
Werte. Beide Schiffe sind in Beirut stationiert und versehen
von hier aus den Überwachungsdienst an der syrischen Küste.
Sie sind jedenfalls zu größeren maritimen Unternehmungen
nicht geeignet und können daher den zur See weitaus über-
legenen Jtalienern keine Schwierigkeiten bereiten. Schon da-
raus geht hervor, daß die maritime Aktion der beiden ita-
lienischen Kriegsschiffe gegen Beirut keine strategische Not-
wendigkeit war.
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Vom Gage.
vp. Den Kaiser werden auf Der Reise nach Korfu im

nächsten Monat die Kaiserin und die Prinzessin
Viktoria Luise begleiten. Was über Monarchenbegnungen,
die sich gelegentlich dieser Erholungsreise des Kaisers ereignen
könnten, verlautet, beruht auf Kombinationen und ermangelt bis
auf weiteres noch der Bestätigung.

«111» Aus London wird der ,.Wiener Polit. Korresp.« ge-
schrieben: über die deutsch-englischen Verhandlungen wird ein
so strenges Geheimnis bewahrt, daß hier selbst in den
bestunterrichteten Kreisen nichts Positives darüber bekannt ge-
worden ist. Die über die Einzelheiten der Verhandlungen ver-
öffentlichten Nachrichten sind, wie von kompetenter Seite versichert
wird, teils Erfindungen, teils Kombinationen, die aus den

öffentlichen Erklärungen der englischen Minister und des deutschen
Reichskanzlers abgeleitet finD. Die einzige feststehende Tatsache
ist, daß die Berliner Mission Lord Haldanes eine Entspan-
nung zwischen beiden Regierungen bewirkt hat. Alle
Mitteilungen, die über den Inhalt der von den amtlichen Stellen
in London und Berlin öffentlich abgegebenen Erklärungen hinaus-
gehen, entbehren einer sicheren Begründung.

—.- Aus dem Regieruiigsplan einer Vereinfachuug u nd

Verbizilligung d er württembergischen Staatsverwaltung,
hat der Finanzausschuß der Zweiten Kammer ein wesentliches

Stück heraus-gebrochen, indem er die vorgeschlagene Ver-
minderung der Zahl der Oberamtsbezirke ab-
gelehnt hat. Dagegen hat der Finanzausschuß zu der Frage
der Aufhebung der vier Kreisregierungen, die die
Mittelinstauz zwischen Oberamt und Regierung bilden und ihren
Sitz in Ludwigsburg (Nec·larkrcis), Reutlingen (Schwarzwald-
kreis), Ellwangen (Jagstkreis), und Ulm (Donaukreis) haben,

zugestimmt und eine Verteilung ihrer Geschäfte teils an die Be-
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zirksbehörden, teils an das Ministerium oder an Ministerial-
abteilungen und Fachbehörden empfohlen. Den bisherigen
Kreisstädten sollen zu ihrer Entschädigung womöglich andere
staatliche Anstalten u.nd Behörden zugewiesen werden.

Bergarbejterlöhne und Betriebsüberschüsse
Atl- Man schreibt uns aus dem bergbautreibenden Westen:

Jn der sozialdemokratischen Arbeiterpresse ist wiederholt be-
hauptet worden, die Entwicklung der Bergarbeiterlöhne habe mit
der Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse in der Kohlen-
industrie nicht gleichen Schritt gehalten; die Kohlenzechen er-
zielten glänzende Betriebsergebnisse, während den« Arbeitern
eine entsprechende Aufbesserung der Löhne vorenthalten werde.
Demgegenüber ist darauf hinzuweisen, daß der Ertrag der
meisten reinen Kohlenzechen im letzten Jahre eine Einbuße er-
litten hat, während die Löhne erhöht worden sind. Von ins-
gesamt 83 dieser Gesellschaften bezw. Gewerkschaften wurde im
Jahre 1911 ein Gesamtüberschuß von 75,784 Millionen Mark
gegenüber 75,758 Millionen Mark im vorhergehenden Jahre er-
zielt. 8 Werke hatten ungefähr die gleichen Überschüsse wie im
Jahre 1910 aufzuweisen, 11 Werke konnten den Überschuß um
mehr als 5 Proz. erhöhen, während 14 Werke einen Rü ek-
gang des Betriebsgewinnes um mehr als 5 Proz.
zu verzeichnen haben. Dagegen sind vom ersten Quartal 1910
bis zum vierten Quartal 1911 Die Gesamtdurchschnittslöhne von
4,48 Mk. auf 4,75 Mk. oder um 27 Pfg. und die Hauerlöhne von
5,29 Mk. auf 5,63 Mk. oder um 34 Pfg. für die Schicht gestiegen.
Der Jahresdurchschnittslohn aller Bergarbeiter hat eine Er-
höhung von 4,54 Mk. im Jahre 1910 auf 4,69 Mk. in 1911 er-
fahren.

Zum Wassergesetzentwurf.
Itk Der Wasserwirtschaftliche Verband, in dem

die Stadtverwaltungen und die Jndustrie sich zur Wahrung
ihrer wasserwirtschaftlichen Jnteresfen vereinigt haben, hielt am
Sonnabend in Berlin eine Hauptversammlung ab. Jn ihr
wurde der vom Abgeordnetenhause einer besonderen Kommission
zur Vorbereitung überwiesene Wassergesetzentwurf auf Grund
folgender Resolutionen erörtert:

1) »Angesichts der gewaltig gewachsenen Bedeutung Der
wasserwirtschaftlichen Interessen und der Unzulänglichkeit des
geltenden Wasserrechts in Preußen erachten wir den Erlaß eines
einheitlichen Wassergesettes für dringlich und be-
grüßen es daher, daß die preußische Staatsregierung den Gesetz-
eutwurf vom Dezember 1911 Dem Landtage vorgelegt hat. Wir
wünschen, daß der Entwurf baldigst Gesetzeskraft erlangt, voraus-
gesetzt, daß es bei feiner Beratung in beiden Häusern des Landtages
gelingt, wesentliche Bestimmungen so abzuändern, daß Die Inter-
essen der Jndustrie, des Bergbaues und der Gemeinden ebenso
gewahrt und geschiin werden wie die Intereser der Landwirt-
schaft, und daß für den Geschäftsgang die für das Wirtschaftsleben
unentbehrliche Einfachheit, Schnelligkeit und Sicherheit gewähr-
leistet wird.«

2) »Wir erachten es als einen Fortschritt, daß in dem Ent-
wurfe von 1911 gegenüber Dem Enttourfe von 1906 Die einh ei t-
lich-e Regelung des gesamten Wassergesetzes
angestrebt wird, daß insbesondere das Hochwasserschutz-
gesetz von 1905 mit hineingearbeitet ist und auch die Frage der
Abwässer und der unterirdischen Gewässer zu regeln
versucht wird. Wir halten es für richtig, daß der Entwurf be-
züglich der Abwässerfrage von bestimmten Normen für die
Reinigung der Abwäffer und die Reinhaltung der Flüsse absieht.
Andererseits glauben wir, daß das Quellenschutzgesetz und das im
Entwurf bereits fertiggestellte Fischereigesetz neben dem all-
gemeinen Wassergesetz bestehen können, wenn Widersprüche zwis en
den Gesetzen vermieden und Die Bestimmungen über Die u-
ständiåkeit der Behörden in Den Gesetzen in Einklang miteinan er
gebra t werden«

Jn der Diskussion betonte der Vorsitzende die im Entwurfe
hervorgetretene Fiskalität, während der Korreforent hervorhob,
daß im Wasserrecht ein Gebiet gegeben sei, auf dem nicht bloß
Jndustrie und Kommunalverwaltungen, wie dies im Wasser-
wirtschaftlichen Verbande der Fall sei, sondern mit beiden zu-
sammen auch die Landwirtschaft gemeinsam vorgehen könnte.
Beide Resolutionen wurden einstimmig angenommen.

Eine Dritte Resolution behandelte den Bergbau. Jn ihr
wurde namentlich gewünscht, daß Die Wasserpolizei von den im
Wassergesetz genannten Behörden nur gemeinsam mit der Berg-
behörde ausgeübt werden soll. Jn der vierten das Eigen-
tum an Wasserläufen behandelnden Resolution wurde
eDer Ausgestaltung des Wasserrechts zu einer Einnahmequelle des
isiskus widersprochen. Jn der fünften wurde gewünscht, daß
positive Vorschriften in das Gesetz aufgenommen würden, durch
die das Eigentum der künstlich hergestellten Häfen u n D Li e
stellen für den Unternehmer sichergestllt wird. Die sechcstwte
Resolution behandelte die Verleihung. Sie wünscht Die Be-
seitigung Der Beschränkung der Verleihung auf Zeit bei Den Wasser-
läufen zweiter und Dritter Oridiuug durchaus, sowie weiter, daß
der Kreisausschuß als Terleilunispbehoide grundsätzlich aus-
scheidet und der Bezirksausschuß Die Verleihungsbehörde bildet.
in Der siebenten Resolution wurde es als notwendig be-
zeichnet, daß die W asietl 111hcr einheitlich und iioar
wenigstens für einen Regierungsbezirk beim Bezirksausschuß
geführt werden. Jn der achten Resolution wurde Einverständnis
mit Der Ausdehnung des Kreises von Genossenschaften mit Bei-
trittszwang und von Zwangsgenossenschaften dann erklärt,
wenn die unbedingt erforderliche Rechtskontrolle bei Fest-
stellung der Satzungen, insbesondere bei Feststelluiig
des Nerteidigungsmaßstabe- für Die L,asten vorgesehen
wird. Jn der neunten, Die Behördenorganisation
behandelnden Resolution wurde gefordert, daß Die Entscheidung
im Beschluß- und Verwaltungsstreitverfahren in die and von
richterlich unabhängigen, sachverständigen und unbeteiligten Be-
hörden gelegt wird. Jn der letzten Resolution wurde verlangt,
daß den Wasserbeiiaten ein wirklich fruchtbares Arbeits-
feld überwiesen wird, so Die Mitwirkung bei Erlaß von Wasser-
polizeiverordnungen, bei Feststellung von Plänenfür den Ausbau
von Wasserläufen zweiter und Dritter Ordnung, bei Festsetzung der
Satzungen von Zwangsgenossenschaften usw. Auch wurden Die
Wasser eiräte als die geeignete Körperschaft für Die Wahl der
für jede Provinz besonders zu wählenden Laienmitalieder der
Stromausschüsse bezeichnet.

 

Aus Der Reichehanptftaöt.
II- Berlin, 25. Februar. Die inDerniffe beim Bau der

Nord-Südbahn in Berlin wollen, so s reibt eine magistratsoffi iöse
Korresondenz, kein Ende nehmen. Vom e en Tage des us-
tauchens des Profektes bis heute stellen si dieser Bahn immer
neue Schwierigkeiten entgegen. Die mien hrung wurde be-
anstandet, bis schließlich Die Einigung über die Trasse durch
die zzriedrichstraße erfolgte. Dann wurde Die Verbreiterung der
griedrichstraßw die mehr als die ganze Bahn gekostet hätte, ver-
angt. Bedenken erregte auch Die Unterführung der Weiden-
dammer Brücke. Dann wurde eine Verschiebung des Untergrund-
bahnhofes am Bahnhof Friedrichstraße verlan t. Auch über den
südlichen Endpunkt der Bahn konnte man si anfänglichk nicht
einigen. Neuerdings wird eine Strafe von 200000 k.
fBerlin ifteftgefeht, falls der Bau nicht« nach vier Jahren betrie s-
er ig i

h. B an kdir ekto r Karl Mommfen ist als Landtagskandidat
für Den zweiten Berliner Landtagswahlkreis in Aussicht genommen.
Das Mandat ist bekanntlich durch den Tod des freisinnigen Land-
tagsabgeordneten Dr. Gerschel freigeworden und Die Freiinnigen
haben auch diesmal gute Aussichten auf Behauptung des andats.
Die notwendigen Ergänzungswahlen der Wahlmänner finden
am Dienstag den 27. Februar statt.

h. In Groß Lichterfelde it im 78. Lebensjahre
leutnant a. D. Julius Heinri Hubert gestorben. Seine Brust
schmückte das Eiserne Kreuz 1. Klasse. Er hatte sich namentlich in
der Schlacht von Amiens ganz hervorragend ausgezeichnet, und
dafür das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhalten

itk Der Kaiser hat auch kiiiiigli en Schulen Karten
für Die Nachmittagsvor tellungen im pernhause, wo »Der
grobßeK önig« von aufs gegeben wurde-, überweisen lassen.

Mehrere Kinotheater sind in Berlin beanstandet worden,
weilbsie nicht die genügende Zahl von Notausgängen,,giu schmale
Gänge längs des Zuschauerraumes und zwischen den Den, oder
ungeniigende Notbeleuchtung hatten.

—- Jn einem Fabrikgebäude der Sauerstoff-Jndustrie-A.-.G in
der Hildegardstraße zu Wilmersdorf erfolgte, wie schon kurz
gemeldet, am Sonnabend früh eine Explosion. Als die Feuer-
wehrmaiinschaften in das Innere der Sauerstoffabrik vordrangen,
fanden sie den Maschinisten Freund als Leiche vor. Beide Beine
waren dem Unglücklichen abgerissen. Ein anderer Arbeiter Ruhland
wurde durch den gewaltigen Luftdruck mit der Deckeiu die Höhe ge-
schleudert 1111D blieb mehrere Meter neben dem Gebäude liegen. Er
hat trotzdem nur ungefährliche Verletzungen erlitten. Die unge-
)eure Gewalt des Luftdrucks, der in der Umgebung der Unfallstelle -,
nennenswerten Schaden anrichtete, wird Darauf zurückgeführt, daß

der Oberst-

»das ausströmende Leuchtgas mit der in dem großen Raume vor-
handenen Luft eine leicht explodierbare Gasmenge bildete-, die
durch eine Lötlampe zur Explosion gebracht wurde. —- Eine zweite
schwere Explosion ereignete sich gestern nachmittag in dem im Süd-
osten Berlins gelegenen Dorfe Kab low. Acetylenapparate waren
undicht geworden. Als sie von einem Arbeiter abgeleuchtet wurden,
erfolgte eine donnerähnliche Explosion, Die im ganzen Dorfe gehört
wurde Der betreffende Arbeiter erlitt so schwere Brandwunden,
daß er kaum mit dem Leben davonkommen Dürfte.

b. Zur Ausbreitung der Kenntnis des Bootsegelns,
hat der Yachtklub ,,Mugge»lsee« einen neuartigen Weg beschritten,
indem er einen U 11 t e r r i ch t s k u r s u s fur diesen Sportzweig
eröffnete. Der Kursus besteht aus einer Reihe von Vorträgen,
die sich über die einzelnen Gebiete der Seegelei erstrecken und von
erfahrenen Mitgliedern des Klubs gehalten werden. Die Vorträge
behandeln Segeln im kleinen Boot, Seemannssprache und Yacht-
fegelei Tourenfahrten im Kreuzer, Rumpf- und Takelungstypen
und Regattasegeln. Diesem theoretischen Kurfus sollen dann im
Frühjahr praktische Übungen auf Booten folgen.

Baute Chronik
b. Aus Stuttgart wird uns geschrieben: Die mannigfachen

-3«eiern, mit Denen Schwaben in diesen Tagen das Andenken an
Ju tinus Kerncr geehrt hat, fanden ihren schönsten und stimmungs-
vo sten Abschluß in einer nägtlichen Huldigung am Grabe des
Dichters. Das kleine schwäbis e Städtchen Weinsber am Fuße
der altberühmten Ruine Weibertreu versank im Dunke der Nacht:
Dann leuchteten Die Fackeln auf und im leuchtenden Zuge trat
Weinsbergs Einwohnerschaft mit Den auswärtigen Festgästen Die
nächtliche Pilgerfahrt zu dem Dichtergrabe an. Der stille poesie-
volle Friedhof von Weinsber ist so recht die Stätte für ein Dichter-
rab, das Urbild eines mit a en stillen Reizen der Natur beschenkten
otengartens. Und Kerners Grabstätte mit der mächtigen Stein-

platte nach Nürnberger Muster, von stattlichen Nadelholzbäumen
überragt, erwartet in feierlichem Ernst feine nächtlichen Gäste.
Wohl ein Dutzend Lorbeerkränze wurden auf dem Grabstein, der
Kerner und fein treues Rieckeln bedeckt,niedergelegt: vom schwäbischen
Schillerverein, vom Kernerverein, vom schwäbischen Sängerbund
usw. Auch Die Gruppen der Mystiker und Okkultiften fehlten nicht
bei Der Gedenkfeier für den Geisterseher von Weinsberg. Drei
mächtige- Lorbeerkränze aus diesen Kreisen wurden den Marien des
,,Erforschers der metaphhsischen Welt« dargebracht Und als Die
Feier am Grabe beendet war, erglühte von Ferne durch den
schwelendeii Rauch der Pechfackeln hindurch die Burgruine Weiber-
treu in magischem Rotfeuer. Unter Absingung dses Kernerliedes
»Wohlan noch getrunken den funkelnden Wein« wurden dann auf
Dem alten Marktplatz Die Fackeln zusammengeworfen. Der schönen
Feier wohnte auch der Enkel des Dichters, Medizinalrat Dr. Georg
erner aus Wehr in Baden, der letzte Träger des Namens, be’i.

L. H. über Die letzten Wiener Urauffiihrungen wird uns aus
Wien gefchrieben: Das bischen Literatur, das man. ab und zu auf
den Wiener Bühnen zu sehen bekommt, ist auch nicht Immer von
wirklicher literarischer Bedeutung. Otto Hinnerk, dessen Komödie
»Ehrsam und Genossen« im Lustspieltheater zur Urauf-
fiihrung gelangte, hat fich zwar mit einem früheren Stück ,,Närrische
Welt« einen guten Namen gemacht. Aber den lächelnden Tiefsinn,
die graziöse Ironie, die daran so sehr gefiel, sucht man in »Ehrsam
und Genossen« vergebens. Hier ist die Satire ziemlich wohlfeil
und flach und sie fängt schon im Titel an. Ehrsam ist ein hoch-
angeseheiier Bürger einer kleinen Stadt und nebenbei, unter dem
Namen Treu, das unsichtbare Haupt einer (Einbrecher: und Diebes-
bande. »Der Polizeichef der kleinen Stadt gehort auch dazu. In
allen Hausern der Stadt wird eingebrochen und um den Verdacht
abzulenken, soll auch Ehrsams Haus nicht verschont werden. ·Ein
aiigelieiiderDieb, derAufnahme in die Bande angesucht hat, soll damit
seine Prüfung ablegen.- Aber er verliebt fich in Die berwitwete
Schwiegertochter Ehrsanis, stiehlt bloße Küsse und verspricht ihr,
es fortan mit der Ehrlichkeit zu versuchen, während der heuchlerische
Ehrsam ins Gefängnis geht Das wird mit einer dramatischen Hilf-
losigkeit vorgeführt, in enDlofen, geschwätzigen Szenen und nur ab
und zu leuchtetso etwas wie Humor Geist und Einfall auf. Auch
eine bessere Darstellung und ein literarisches Milieu als das des



Lustspieltheaters könnte der verunglückten Komödie kaum zu einem
Erfolge verhelfen. Verunglüekt ist auch die Komödie zweier
Wiener Antoreii, Ariiiiii Friedmanii und Paul Frank, »Casa—-
nova«, die im Theater in der Josefsstadt zur Uraufsühruiig ge-
langte. Mit den traditioiielleii Begriffen vom verrückten, leiden-
schaftlichen und zügellosen Liebesabenteuerer Cafanova kommt man
in die Komödie und erhalt»nun im Verlaufe ihrer drei Akte die
Mitteilung daß an allen seinen Abenteuern «ke.in wahres Wort ist.
Casanova war gar nicht so verrucht und leidenschaftlich. Er hat
seine Meiiioireii bloß· geschrieben, »aber nicht erlebt. In dieser
Komödie tritt er als ein abgelebter alterer Herr auf, als Charlatan,
ein Hochstabler der Liebe. Aber sein»ubles Renommee geht ihm
werbend voraus, schon sein Name betort die Frauen unb. auch in
ber kleinen Stadt am Rhein hat er»mehr Gluck als ihm erwünscht ist.
Die Vorzuge. der Komodie sind ihr grotesker Humor, ihr philo-
sophiseher Witz unb manches andere und liebenswürdige und feine
Eritis .

= über einen Streik der Bräute wird aus Warschau be-
richtet: Wie »aus Sochaczow, einem Dorfe mit vorwiegend jüdischer
Bevölkerung iinGouvernementWarschau gemeldet wird,hat der dortige
Rabbincr jedwede Unterhaltung, besonders aber die Tanzunter-
haltungen nach den Trauungeii untersagt. Eine Deputation junger
Mädchen begab uch zum Rabbiner und verlangte die Aufhebung
dieses Verbotes Da der Nabbiner hart blieb, beschlossen die Bräute
des Dorfes, iiiclt eher vor den Traualtar zu treten, bis die Ver-
siigung aufgeho en sei. Seitdem sind zwei Monate vergangen, ohne
daß in Sochaczow eine Hochzeit stattgefunden hatte.

N. Aus Vudapest wird berichtet: Dieser Tage ist hier»ein
spsnstitut eröffnet worden, das wohl kaum irgendwo seinesgleichen
at und dem außerordentlich lebendigeii»und werktatigen Ver-

ständnis der hiesigen Stadtverwaltung sur sozialpolitische Not-
wendigkeiten seine Schasfun verdankt: ein Volkshotel. Das» ist
ein Gebäude, das rund 500 It enschen außerst wohlfeile und dabei in
hvgienischer Hinsicht auf der Hohe moderner Anschauungen stehende
Wohngelegenheit bieten soll. Gegen die wahrhaftig minimale Ver-
gütung von 3 Kronen 60 Heller (8 Mark) pro Woche erhalten
Männer eine sauber ehaltene und in sehr zweckmäßiger Weise
mit reichlicher frischer»-Juft versehene,»ini Winter wohldurchwarmte
kleine Schlafzelle, naturlich jeder sur sich allein, sowie ein wochent-
liches Waiinenbad. Wer in der Woche 4_ Kronen 80. Heller aufwenden
kann, bekommt ein ordentliche-s Schlafzimnier mit elektrischer»B.e-
leuchtung und eigener Wasehgelegenheit, ist also ganz« hotelniaßig
untergebracht. Das Gebäude hat alle Nebeiirauinlichkeiten, die deii
Aufenthalt der nwohner bis zur Schlafenszeit an. enhem machen:
Speifescile —- al oholfrei —_—‚ Rauchzinimer, einen Le esaal mit zahl-
reichen Zeitungen, Spielzimmer --- nur·das Kartenspiel hat« dort
kein eim —, und eine Bibliothek. Die Speisen sind natiirlich
äußert wohlfeil: eine aus 3 Gängen bestehende Mahlzeit kostet nur
60 Heller, BadegeleÄenheiten zu Spottpreisen sind in Hulle un-
sfülle vorhanden. .ei dem Bau und der Einrichtung des _ otels
it nicht nur Gefundheitspfle e in weitest ehendem Maße Re innng
, etragen worden, sondern au ) der astheti che Sinn kommt auf feine
. often; es ist darauf Bedacht genommen worden, daß der Jnsasfe
fein Auge an architektonischer und dekorativer Schönheit erfreuen
und bilden könne. —- Die Zimmer und Schlafzellen werden nur an
Männer vermietet, die nachweislich weniger als 2000 Kronen Jahres-
verdienst haben. Der Zweck desVolkshotels bedarf keiner naheren
Erläuterung: Es soll Dein Wohnungselend der alleinstehenden
Personen der ärmeren, besonders der Arbeiterllasse, vor allem aber
dem in gesundheitlicher und sittlicher Beziehung so schädlichen Bett-
gehertum abgeholer werden. Es handelt» sich naturlich nur erst
um einen Anfang. Bewährt sich die Einrich·tung,.»so wird ein
Volkshotel für alleinstehende Frauen unb bie genugende ‚er:
mehrung dieser ."iistitiite bald folgen. «Bi«idapest wird in dieser
Hinsicht anderen tadten mit bestem Beispiel vorangehen.

Hehle Herr.
Neue Eilzttge Westen-Besen

st- Vom 1 Mai d. J. ab werden auf der Strecke tBofen—
Breslau zwei neue Eilzüge verkehren und zwar Eilzug 45
Poer ab bit-S, Breslau an 129.9 unb als Gegenzng Eilzng 40
Breslau ab 12 3.0, Posen an 399. Der Eilzug 45 verkehrt
schon ab Dirschau (ab 510) zum Anschluß an den Zug D 6
svon Königsberg und Eilzug 7 von Danzig und erhält in Breslau
Anschluß an den D-Zug 19 nach Oderbe rg, an den Zug 509
nach Glatz und 225 nach Kattoivitz. Es wird durch den neuen
Eilzug 45 nicht nur die längst erstrebte bequ eme spätere Rück-
fahrgelegenheit von Posen nach Breslau, sondern auch eine
ganz wesentliche Verbesserung der durchgehenden Schnellzug-
verbindungen von den größeren Städten Ost- und Westpreußens
sowie Posens nach Breslau und Schlesien unb darüber hinaus
nach Wien, Krakau, Lemberg, Budapest und Bukarest usw.
geschaffen. Der Eilzug 40 —- Gegeiizug zu Eilzug 45 —- auf der
Strecke Breslau—Posen stellt durch den unmittelbaren Anschluß
in Breslau vom D-Zuge 12 von Oderberg und in Posen an den
D-Zug 51 nach Thorn—Jnsterburg——Eydtkuhnen eine be-
schleuiiigte Nachtverbindiing von Schlesien nnd Breslau, ferner
auch von Wien, Budapest und Leinberg nach den größeren
Städten Ost- und Westpreußens und Posens her und verbessert
durch den Anschluß in Breslau an den Eilzug 118 von Hirsch-
berg die Rückfahrgelegenheit aus dem Riesengebirge. Beide
Züge erhalten auf der Strecke Pofen———Breslan Aufenthalte nur
in Lissa, Rawitsch und Trachenberg

Reiterfest zur Jahrhundertfeier.
Il- Für die Jahrhundertfeier 1913 in Breslau wird auch

ein großes Jiiternationales Preis-reiten und -Springeii ge-
plant. Die Veraiistalter halten die Verivirklichung dieses
Planes jedoch nur dann für möglich, wenn die Konkurrenz-ein
um nicht von den Unbilden der Witterung abhängig zu sein,
in der großen Versammlungshalle zum Austrag kommen
können. Von beteiligter Seite wird uns dazu geschrieben:

Jm nächsten Jahre soll auf bem Gelände des alten Scheitniger
Rennplatzes eine historische Ausstellung zur Erinnerung an den
vor hundert Jahren erfolgten »Aufruf an mein Volk« statt-
finden. Die Stadt Breslaii wird einen Riesenbau dortselbst er-
richten, welcher den laiigerschnten Raum für Verfammlungszwecke,
Veranstaltungen großer Feste, Vorjührungen sportlicher Art usw.
in glänzender Weise bieten wird. Die bedeutenden Dimensionen
dieses Gebäudes, welches den größten inassiv jiberspannten Raum
der Welt darstellt, würden sogar erlauben, bort reiterliche
Veranstaltungen großzügiger Art vorzunehmen. Es besteht
daher die Absicht, ein Jiiteriiatioiiales Concours hippique
gelegentlich ber Eröffiiuiig der historischen Ausstellung zu
veranstalten, sofern die historische Ansstellung nicht in dem
Versammlungsgebäude selbst, sondern in einem besonderen
Ausstellungsgebäude untergebracht wird. Durch besonders hohe
Preisausschreibungen wäre das beste Pferdematerial aus ganz
Deutschland sowie den Nachbarläuderii hierzu leicht heranzuziehen
und es würde Breslau der kltcittelpnnkt einer reiterlicheii
Veranstaltung werden. bie in Deutschland einzig und allein
dastehen dürfte. Ein solcher internationaler Concours hippique
hierfelbft würde sicherlich auch einen großen Fremdenstrom
nach Unserer Vaterstadt ziehen. Mit Freuden wäre es daher zu
begrüßen, wenn die Stadtverordnctenversaninilung, nachdem sie
einmal in großzügiger Weise den Bau der Riesenversammlungs-
halle beschlossen hat, auch in ebenso großzügiger Weise den Bau
eines besonderen Gebäudes fiir die historische Aiisstelliing be-
schließen würde, damit solche Unternehmungen, wie ein inter-
uationaler coueours hippique. auch burchfiihrbar finb.

Wie schon im letzten Mittagblatt erwähnt ist. hat der
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Magisirat von Breslau der Stadtverordnetenversammlung bereits
eine Vorlage über den Bau einer zweiten Halle zugehen lassen.

lZuiu Fall Traiib.] Nach einer Mitteilung freisinniger Blätter
hat der Verteidiger des Pfarrers Traub, Rechtsanwalt Dr. Krämer
aus Berlin, beantragt, den in dem Disziplinarverfahren gegen
Traub vor dem schlesischen Konsistorium auf den 12. März an-
gesetzten Termin um einige Wochen hinauszufchieben. Soweit
wir informiert finb, findet der Terniin am 12. März statt. Der
Vertagungsantrag scheint danach abgelehnt zu sein.

lMilitärisches.J Jn der nächsten Zeit halten übungen ab:
auf bem Truvvenubungsplatz Neuhammer a. Qu. das Gren.-
Regt. 11 (Breslau) ·vom 26. Februar bis 7. März bataillonsweise
Gefechts- unb Schießubungen, und zwar vom 28. Februar bis 2. März
das 1. Bataillon, vom 4. bis 7. März das II. Bataillon und boin
26. Februar bis 29. Februar das Füsilier-Batll.: in Lamsdorf
das Jus-Regt 63 (Neiße) vom 26,· Februar bis 2. März und 4. bis
6. Marz Gefechts- und Schießubungen bataillonsweise ljedes
Bataillon drei Tage.)

_ sVoin Grünbcr er Weinbau.] = Aus Griinberg wird uns be-
richtet:»Uber den Fortbestand der hiesigen staatlichen Muster-
weiii arten wurde a_m Sonnabend in einer vom Landratsamts-
verwefer Regierungsassegor Dr. Jung ann eiiiberufenen Ver-
amm ung beraten. Dr. unghann spra über die Bedeutung des

· einbaues im allgemeinen unb ber staatlichen Musterweingcirten
im besonderen, Der hiesi e Weiiibau bildet die Grundlage für
einen ausgedehnten Wein aiidel und eine blühende Kognak- und
Schaumweinindustrie. Von welchem Uiiifange diese Bedeutung ist-
eht daraus hervor, daß in den letzten drei Jahren an S aumwein-
teuer 341459 Mk» an oll für eingeführte Weine un Trauben
470 714 Mk. und an Brenn teuer und Verbrauchsabgaben 498 027 Mk.-
insgesamt 1310200 «Mk. gezahlt worden sind. Jm Jahre 1900
wurde unter dein Einfluß des 750jährigen Weinbaujubiläiims die
Anlage von zivei»1e vier Mor; en großen Musterweingärten mit
staatlicher Un erstutzuiig beschloser. Diese Gärten haben sich recht
erfreulich entwickelt und durch ir gutes Beifgziel se ensreich
insbedzug ‚auf Pflan ung, Schnitt, — üngung und ekämp ung der
Rebsza linge gewirt. Vom Staate ind jährlich Summen von
2400 is 3600 Mk» insgesamt 29 350 k., ge ahlt worden. Dieser
Zuschuß» soll nun iriegfallem Obwohl sich die Mustergäiten
jetzt selbst erhalten, ist« doch immer noch ein Zuschuß von jahrlich
1700»Mk. als Gehalt ur einen Winzer, auf dessen Arbeit nicht
verzi tet werden»kann, erforderlich Die Unkosten in Höhe von
300 EU k., welche fur sachver tändige Beratung erwachsen, trägt die
Laiidwirtschaftskaminer. — Unter den Anwesenden wurde behufs
Erhaltung der kltinsterweiiigärteii eine Garantiesiiuiiiie von
2165 Mk. pro Jahr gezeichnet, sodaß der Fortbestand gesichert ist.

[Prcßprozeß.1 Vor der Strafkammer in Beuthen OS. wurde
am Freitag der Redakteur der polnischen Ezialdemokratischen
»Gaseta Robotnica«, MierekowskL wegen-« eleidiguiig der
Esseiier Polizei zu 400 s k. Geldstrafe, Konfiskation der be-
treffenden Zeitungsnumnier nnd Publikationsbefugnis verurteilt.
Er hatte in einem Artikel fälschlich behauptet, zwei Esseiicr Polizei-
beamte hätten einen polnischen Vlrbeiter ohne Grund auf bie Polizei-
wache geschleppt und schwer mißhandelt.

[Ballonfahrt.] Ballon ,,W i n d s b r a u t«, der Sonntag vorm.
8 Uhr 15 Min. von der Gasanstalt III in Breslau aufgestiegen war,
landete«fel)r glatt 11. Uhr 15 Min. in einem Forst an der Grenze
der Kreise Groß Strehlitz und Oppeln bei dem Dorfe C r en z th a l.

-. A Hoyerswerda, 24. Februar. Der in Görli festgenommene
Einbrecher Scheunert hat vor kurzem auch in.,oherswerda eine
Ga trolle gegeben. Er brach in der Nacht zum Freitag in der
Vi a des Dr. Man ein und raubte u. a. eine goldene Daiiieniihr
und die den Kindern des Arztes gehörige Sparbiichse, die aber nur
einige Mark enthielt. Die an Ort und Stelle ausgetrunkenen
Bierflaschen warfer kurzerhand in den Garten. Der am Morgen
herbeigeholte Polizeihun konnte die aufgenommene Spur nicht
verfolgen, weil es in der Nacht stark geregnet hatte. —- Mit dem
Bau des zweiten Sehnlgebäudes für die hiesige Stadtschiile wird
demnächst begonnen werden. Es wird auf dein Knabenspielplatze
der Scl ule erricltet, dessen Fläche diireig Ankaiif zweier kleinerer
Grund tücke und urch Einzie jung des S uldienergartens wesentlich
vergrö zert wird.

§ sieurobe, 24. Februar. Jn einer außerordentlichen Stadt-
verordnetensikenng am 21. b. M. wurde über einen Dringlich-
teitsantrag des 5 agistrats, betreffend den Ankauf des hiesigen
Elektrizitätswerkes, beraten. Der Sitz-ung wohnten auch ber
Direktor und der Oberingenieur vom Elektri itätswerk ,,Schlesien«
bei. Der Stadtverordnetenvorsteher bra te i.e Vorlage des Ma-
gistrats und das Gutachten des Sa ver tändigen ur Verlesung-
die«beide dahin gehen, daß der An auf des Wer es in feinem
jetzigen Zustande keinesfalls em fohlen werden könne, weil die Er-
wer« skosten mit rund 460 000 Ell ar- viel zu hocl und die Brutto-
einnahmen von 55 000 Mark den 70000 Mark lnkoften gegenüber
n klein »seien. Zu berücksichtigen sei auch der Umstand, daß
Städte mit derarti en Unternehmungen meist wenig Glück hätten.
Dagegen biete das ierk ,,Schle ien« in einem Vertrage bedeutende
Vergiinstigungen. Nach kur· er Debatte wurde der Aiikanf des
Werkes einstimmica abge ehnt und der Vertrag mit dein
Elektrizitätswerk ,,S )lesien« angenommen.

* Breslau, 26. Februar. Auf der Tagesordnung der Sitzung der
Stadtverordnetenversammliing am Donnerstag den 29. Februar
steht in erster Reihe der Plan für die A u s st ellun g 1913. Auch
von dem Etat wird schon ein großer Teil zur vorläufigen Fest-
setzung vorgelegt. Dazu gehört besonders die im Etat der ver-
schiedenen Einnahmen und Ausgaben vorgesehene Schaffung
eines Stocks zur Bestreitung regelmäßig wieder-
kehrendergrößererAusgaben wieNeu-undErweiterungs-
bauten von Armen-Krankenhäusern und gehobenen Schulen. Dieser
Stock ist nach dem Etat erstmalig mit 500000 Mark gespeist worden
und der Etatsausfchuß empfiehlt diese Einstellung zu genehmigen.

Ein Oltaschiner Grundstück von 2,1381 Hektar soll für 35 000 Mk.
und ein Ziegeleigrundstüek an der Hundsfelder Ehaussee für
86 985 Mk. gekauft werden.

Eine Vorlage betrifft die Auseinandersetzung mit dem Land-
kreise über die bei der Eingemeindung Gräbschens zu zahlende
Abfindungssumme.

Weitere Vorlagen betreffen die Schaffung und Besetzung von
Stellen für die städtische Straß enbahn durch vier Beamte
der früheren Aktienbahn, das Ortsstatut betreffend Fo ri-
liildungsschulzwang für die weiblichen kauf-
in äu n i f ch en H an d l u n g s g e h i l f e n, bie Verwendung von
Überschüssen der ftädtischen Feuersozietät, Jnstandsetzung des
Atrinms der Liebichshöhe, Mietung von Räumen in Ritterplatz 4,
die Kosten des Umbaues der ehemaligen Viktoriaschule und die
Verwendung der Restmittel des Anleihestoeks von 1895.

Von den alten Vorlageii sind von besonderer Bedeutung die
Neueiiiteilung der Stadtverordnetenwählerbezirke
der 3. Abteilung und der Festsetzung der Preise für die S tr aß en-
bahnabonnements.

-—- e t it aclt Ta e nacl S lu der ö entli en Eisba nen
aucl diä3 gierZeinä'Zbahn3 des )Br:hslak:«ier Eiglaufvckreins anh der
Lie ichshöhe eschlofsen worden, da der Regen in den letzten Ta en
der vorigen Ilioche dem Eise zu sehr geschadet hat. Das Eis at
war immer noch eine Stärke von fast 20 Zentimeter, aber es ist

ichon Lehr ungleich stark, nnd»die Löcher und Rifse haben sich in-
olge es andauernden nnd inten iven Tauwetters derartig er-
weitert, daß die Sicherheit der Eis ahn fraglich ist. Der Verein
hatte in diesem Winter bis gestern, wo noch einige Mitglieder in
,,S-Imiiierkostiimen« schlittschuhlanfeiid von der Eisbahn Abschied
nahmen, rund 50 Eislauftage hintereinander zu verzeichnen, dar-
unter die er ten auf der künstlichen Spritzba n in Kleinburg, die
in diesem Fa re wenig benutzt wurde, da na wenigen Frosttagen
schon die Matiireisbahn auf bem Stadtgraben eröffnet wurde.
Diese wird im Laufe- des heutigen Tages abgeräumt. Der Verein
wird in den nächsten Tagen eine Versammlunlg bhalten, in der
u. a. über weitere Vereinsveranstaltungen besch offen wird.  

_ _-— Die bereinigte Breslaiier Fleischerannimg beging am
geitrigeiL Sonntag nach uraltem Zumftgiebrauch die Feier ihres
großen Sonntages Jn der Amtsstube der Jnnung im ,,Deutschen
Kaiser« ‚auf ber Friedrich-Wilhelmstraße erfolgte in ‚feierlicher
Weise die«Aufnahme von 55 neuen Lehrlin en in die Jnnung
unb F»r ei sp rechung von 49 Lehrlingen zu e ellen. Die fest-
liche Handlung leitete Obermeister Kambach. ksünf der freige-
sprochenen Lehrlinge erhielten als Prämie für gute Leistungen
einen kslei»scher-Ehrenftahl. Die neuen Gesellen unternahmen banu
in ges muckten Landauern eine Ausfahrt in und um sBrecälau.

——‚ Die Maul- und Klauenseiiche unter dem Rindviehbestande
der Firma A. J. Stein, Posenerstraße 84/86, ist erloschen.

Bei den im letzten Mittagblatt bereits kurz mitgeteilten
Unfall» auf dein Hauptbahnhofe am Sonnabend abend handelt es
sich, wie ich jetzt herausgestellt hat, um einen Selbstmordversuch
des betre enden Lehrlings. Es geht dies aus Briefen, die bei ihm
vorgefunden wurden, und aus den Bekundun en von Augenzeu en
hervor. Als ein Fug in den Bahnhof ein uhr, drän te sich er
junge Mann an as Geleife heran, nachbem er vor er seinen
Mantel abgeworfen hatte; ein Bahnbeamter wies ihn zurück, er
lief aber. ein Ende weiter und warf sich »vor die Lokoinotive. Er
fiel dabei jedoch zwischen die beiden Schienen, die Maschine stieß
ihn nieder, unb fast der ganze Zug ging über ihn hinwe . Durch
den Stoß der Lokomotive erlitt er einen Oberschenkel ruch und
schwere Verletzun en am Kopfe. über die Beweggründe zur Tat
ist bisher nichts ekannt geworden. ,

— Aus den Polizeilichen Meldiingcn. Jn der Wohnung des
Kutschers Stephan, Neue Tauentzieiistraße 55, erschien vor einiger
Zeit eine junge weibliche Person in Begleitung eines jungen Mannes
und übergab der Kutschersfrau ein etwa 1%, Jahre altes Mädchen
ur Pfle e. Das Paar be ab sich dann hinweg, um die Sachen für
as Kin zu holen, hat si aber seitdem nicht wieder blicken lassen.
Das Kind ist inzwi chen von der städtischen Ariiiendirektion im
,,Kinderhort« untergebracht worden. Die weibliche Person war
mittelgroß, etwa 20 bis 21 Jahre alt, mit hellblondem Haar und
blassem Gesicht. Der sie begleitende Mann war 28 bis 29 ahre
alt, mittel ro und hatte dunkles Haar. — Am Sonntag a ends
gegen 7 U r ·ain ein Tischler auf der Sternstraße Ecke Auenftraße,
beim ·Absp ringen von einem noch in. ber Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen zu Fall und schlurg so heftig auf das
Straßenpflaster ‚auf, daß er besiniiungs os liegen blieb, Er
erholte sich dann allerdings bald, so daß er sich allein in seine
Wohnun begeben konnte. —- Abends kurz nach 10 Uhr sprang auf
dem Hof enplatz ein jniilges Mädchen von einem no in der
Fahrnbefjnd ichen Straßen ahnzng ab, kam u Fall und sch ug mit
dem Kopfe so heftig auf das Straßeiipfla ter auf, ba“ es, aus
mehreren Wunden stark blutend, besinnungslos liegen b ieb. er-
beigerufene Samariter der Feuerwehr legten der Verunglü ten
Notverbande an und schafften es in ein Krankenhaus —- Vermißt
wird seit dem 23. b. M. der 52 Jahre alte Molkereiverwalter
Wilhelm St.andke, Weißgerbergasse 58. Er ist etwa 1,70 m groß-
hat graumeliertes Haar und trug dunklen Jackettanzug, Klappmüize
und schwarze Gaiiiaschen.

Am Sonnabend nachmittag kurz vor 4 Uhr wurde die Feuer-
wehr nach Königkärätzerftraße 22 erufen. Hier waren hinter
einem Ofen lagern e Lappen in Bran eraten, was eine große
Ranchentwickelung zur Folge hatte. — A ends gegen 1014 Uhr er-
folgte ein Alarnrnach Hunimerei 44, wo sieh in einem Kohlen-
keller Gasgcruch bemerkbar gemacht hatte. Ein Angestellter der
Gaswerke beseitigte alsbald jede Gefahr.

Gericlitliities.
ab. sBoin Breslauer Schioiirgericht.1 Die zweite diesjährige

Schwurgerichtsperiode, welche am 4. März d. J. beginnen sollte,
ist durch eine Verfügung des Herrn Oberlandesgerichtspräsidenten
Dr. Vierhaus wegen Mangels an Borlagen aufgehoben worden.
Die bereits einberufenen Geschworenen sollen wieder abbestellt

CLetzte Nachrichten
Iltis dem Hbgeordnetenbaule.

§§ Berlin, 26. Februar. Jm Abgeordnetenhause wurde
heute in dritter Lesung der Entwurf betreffend A u sb au b e r
neuen staatlichen Doppelschachtanlagen in West-
falen genehmigt und dann die Beratung des Etats der
Handels-s und Gewerbeverwaltung begonnen. Der
Konservative ·’H ainme r beklagte in längerer Rede lebhaft die
Schädigung der Interessen der kleinen Gewerbetreibenden und
kleinen Kaufleute sowie des Mittelstandes durch die immer
weitergehende Ausdehnung der Sonntagsruhe, und verlangte
behufs besserer Bekämpfung des Bauschwindels die Inkraft-
setzung des zweiten Teiles des Gesetzes zum Schutze der
Forderungen der Handwerker. Der Zentrumsabgeordnete
G ru u e n b e r g empfahl Eintreten der Regierung für den Er-
laß eines Reichsdepositengesetzes sowie für die Errichtung eines
Subinifsionsamtes nach Art des inSachsen bestehenden. Der
Fortschrittler R of enow besfrith daß alle Bauhandwerker für
die Jnkraftsetzung des zwe ten Teiles des Bauhandwerkers
gesetzes seien. Ferner empfahl er dafür zu sorgen, daß bei den
elektrischen Jnstallationsarbeiten die Handwerker nicht ausge-
schaltet würden. Minister Sy d o w antwortete, indem er zunächst
verschiedene an ihn gerichtete Wünsche als nicht zu seinem
Ressort gehörig bezeichnete. )

Bergarbeitemewegung.
Aachen, 26. Februar. Mehrere Versammlungen des

christlich-sozialen Bergarbeiterverbandes im Wurm-
revier nahmen zu der augenblicklichen Lage des deutschen Berg-
baues eine Resolution an, in der es heißt: Einen Sympathie-
streik zu Gunsten der Engläiider lehnt die christliche Arbeiterschaft
der Aachener Kohlenreviere ganz entschieden ab, weil sie nur
dann in einen Streik eintreten kann und will, wenn der Streik
im Jnteresse der deutschen Bergarbeiter notwendig ist und Erfolg
verspricht. Die Resolution weist darauf hin, daß der englische
Bergbau bei früheren Streits der deutschen Bergarbeiter
Deutschland mit Kohlen überschwemmt habe nnd dadurch dem
deutschen Bergban ganz erhebliche Avsatzgebiete weggenommen
habe. Zrm Schluß spricht die Resoliitinn die Erwartung aus,
daß die Unternehmer entsprechend der Hebung der Konjunktur
eine Erhöhung der Löhne gewähren werben, wie sie bereits der Esch-
weiler Bergwerksvereiii dein Arbeiterausschuß der Grube Anna
bestimmt in Aussicht stellte.

bei drohende Koblenarbeitemreik iii England.
London, 26. Februar. Die Koiiferenz der Berg-

arbeiter, die morgen in London zusainmeiitritt, wird entweder
in corpore ober durch eine Kommission direkt mit dem Premier-
minister in Verbindung treten. Man erwartet, daß ein Teil der
Bergarbeiter in Derbhshire bereits heute in den Ausstand tritt. Jn
veschiedenen Bezirken laufen die Kündigungstermine morgen oder
Mittwoch ab. Jm großen und ganzen werden die Leute bis
Donnerstag bei der Arbeit bleiben. sodaß der allgemeine Ausstand
am Freitag beginnen würde.

Aldershot, 26. Februar. 16 000 Mann Kavallerie und·
J n f a n t e r i e sind bereit, binnen wenigen Stunden bei dem Aus-
bruch etwaiger Unriihen zur Unterstützung auszurücken.

 

Paris, 26. Februar. König Alfoiis ist gestern aus
i Bordeaur nach Madrid zurückgekehrt



r
.
Marokko.

Paris, 26. Februar. »Echo de Paris« schreibt über die geplante
militärische Aktion in Marokko, die mit der An ele enheit
betraute Kommission sei der Ansicht, man musse na aro ko ein
starkes Besatzungskorps schicken und rasch in vorteilhafter Weise
an Die Organisierung des Landes und ·an»d·ie Ausnu ung seiner
un eheiireii Hilfsqnellen, auch der uiilitariichcn, »si)reite«i·i, um
Au ftandsgelüfte Rintanzuhalten» Unter diesen Umständen konnten
aus den vor ese eiien drei Brigadeii drei Diviionen werden-
deren Gesamtsztärke sich auf ·100000 Mann belaufxen werde. Man
habe in maßgebenden Regierungskreisen begri en, daß nur eine
hinreichend starke Streitmacht die Aiifstandsdrohungen und die
nicht b oß von niarokkaiiischer Seite angezettelten antifranzösischen
dkiänke im Keime ersticken könnte» _ Millerand hoffe für diese
Ztreitkräfte die erforderlichen pflsiziere durch das neue (Same:
gesetz erlangen zu kennen, das mog ichst bald dein Parlament vor-
gelegt werden solle.

Unlälle.
» Beutheii QS., 26. Februar. Auf der Radzio iikaugruh e
l." der Hauer Bis e ii i ii verschüttet worden. Seine Leiche iviirde ge-
borgen. {Der Hauer Brie eina wurde auf der Karsten-Zentrum-
Grube glechfalls verschüttet und als Leiche geborgen.

SGwerm. 26. Februar. Gestern abend 8 Uhr 20 Min. fuhr
011l Bahnhvl Ventschow der Guterzug 6211 von Kleinen
WUMICUD ülll Den Güterziiq 6002, welcher von Giistrow gekommen
war, iiiid auf dein Bahnhos hielt. Der Statioiisbeamte ab ver-
ighelltllch die (Einfahrt in dem Gleis frei, auf dem der ’ ug 6002
htelti ZUnghrer Kuhlnianii-Schwerin wurde chwer verletzt. Die
ßgfomotiue pon ZU 6002 ist Defelt. Acht üterwagen beider
Zuge sind stark bes ädigt. Der Verkehr wird durch Umsteigen
aufrechterhalten.

Saloniki, 26. Februar. Der englische Da in p f e r ,,V a v e t”
aus ·Hull, mit einer Petroleumladung unterwegs, ist infolge un-
richtigen Kurses trotz aller vom Fort ge ebenen Signale in der
Nahe des großen Kaps Kara Burun ausgelau f en.

Uerlchleaene nachrichten.
-—— Zu den Masseiierkriiiikungeii in der PotsdaiiierUnteroffizier-

schule gibt das Koinniando vormittags bekannt: Die Zahl der in
der Unteroffizierschule zu Potsdani erkrankten Mannschaften er-
höhte sich seit dem 25. Februar nicht. Bei allen Erkrankten ist das
Fieber heruntergegangen, ja meist ganz beseitigt· Das Allgemein-
besinden ist gut. Jn den Aiisleerungen der Kranken wurde der
Geringer Der Fleischvergiftuiig festgestellt. Die Untersuchungen
werden fortgesetzt.

Ein Bewunderer von Haldanes Buch »Universität und
nationales Leben«, der sich erboten hat, 1000 Exemplare an die
Schulbibliotheken deutscher Realgymnasien zu verteilen-
erhielt, wie aus London gemeldet wird, ein Telegrauini vom Chef
des Marinekabinetts, das den Dank Kaiser Wilhelms ausdrückt
und die Überweisung der Bücher an das preußische Kultus-
ministerium anregt.

» Paris, 26.»Februar. Ministerpräsident Poinearö, Mariae-
uiiiiister Delcais«1«und Kriegsmiiiister Millerand sprachen sich uber
Die von der Presse zugunsten des Militärflugivesens ein-
geleitete Propaganda sehr anerkennend aus. Delcass6 sagte u. a.,
durch die Militärflugzeuge könnten die Bedingungen des See-
krie es umgestaltet werden. Das Flugwesen» entwickeln heiße, die
Gro e Frankreichs f'orDern. Millerand erklarte, er nehme mit
Dank die durch die Presse gewidmeten Geldspendeii an, doch iiiiisse
der Krie sverwaltung vollständige Freiheit in der Auswahl der
anzuschaf enden .. Flugzeuge gelassen werben. »Der ·»P6tit
Pariien« hat fur die zu veraiistaltenden Schaufluge gleichfalls
50 000 Franes estiftet. ·

··Paris, 26. Februar Der radikale Deputierte Puiode
schlagt vor, das ublikumzu den Triippenparaden am 14. Juli nur
gegenBezahlung eines Eintrittsgeldes zuzulassen und das Er-
trägnis, das er auf 600000 Francs jährlich schätzt, dem Militär-
flugtvesen zu widmen. · · · ·

· Rom, 26. Februar. ,·,Tribuna« meldet aus Kairo: Ein Brief
eines Freundes Said Jdris berichtet Einzelheiten über den Feld iig
Said Jdris gegen die Türken und über die Niederlage der Tür en
bei Mahail am 18. Januar: Die Triippen Ali Paschas, die
nach den Kämpfen noch zwei Tage in Der Umgebung) von Mahail
seh aufgehalten haben, seien am dritten Tage in ie Flucht ge-
ch agen und »zer prengt worden. Die Türken hielten sich egen-
wärtig untatig in den Forts. Der Vorrat an Lebensmitte n ist
ering. Wegen ihrer ro en Schwäche könnten sie gegen die
tämme Said Jdris ni t ämpfen.
New-York, 26. Februar. Nach einem Telegramm aus M e r, i k o

antwortete Präsident Madero auf Den Appell des Generals Gomez,
er lehne es ab, zurückzutreten. Er musse Gomez die Verantwortung
für die Jnsurrektion zuschieben unD wirft Gomez vor, sich durch eine
ausländische Flagge zu decken. G e n e r a l G e r o n i in o
Tr e v i n o, den das gestrige Manifest zum Präsidenten von Meriko
proklamiert, leugnet jede Verbindung mit den Rebellen ab und
betont seine Loyalität zu Madero.

Ein Tele ramm aus El Paso in Texas meldet, daß tausend
Rebellen 14 eilen von Juarez stehen, und daß man jeden Augen-
blicl den Vormarsch auf die Stadt erwartet. Man glaubt nicht, daß
die Garnison von Juarez, die aus 100 Mann bes eht, Widerstand
leisten wird.

Handels-leih
sic· Breslan, 26. Februar Börse. Da es an besonderen An-

regun en nach wie vor auch heute fehlte, eröffnete Die Bortge die
neue o e in der gleichen lustlosen Haltung bei vielfach s wa eren
Kursen. n erger Linie bereitet die Gestaltung des Ge dmarktes
noch aller eits rge, aber auch in politischer s eziehung tauchten
erneut Bedenken auf. Hierzu ommen noch die Befürchtungen vor
einer weiteren Ausdehnung der Grubenarbeiterbewegun , If daß
aus allen Gebieten eine ausgeprägte Stagnation jeglicher nter-
ne mungslust u· bemerken war, zumal auch der evorste ende
Ultimo einen eil» der Aufmerksamkeit absorbierte. —- Au am
Montanmarkte uberwo en die Kursab chwächungen, sodaß man
den le tgemeldeten ziemliåj bedeutenden iäzenpreiserhöcsun en jede
nachha tende Wirkung a pre en muß. esonders w lagen
Oberschlesische Gisenbahnbedar saktien,· die fast ein rozent ver-
loren, aber Caro Hegenscheidtaktien und Ko swerkeaktien
waren _bei nachgebenden Kursen angeboten. —- Amerika-
iiische Eisenbahnaktieii konnten »sich gut _behaupten, begegneten
aber nur geringer Nachfrage Die Tlliehreiiiiiahmen der Kanada-
bahn blieben so gut wie eindruckslos. Von heimlichen T raus-
portwerten waren nur WaldenburgerElektrische beliebt, dagegen
blieben Breslauer und Leipckiger (Sie trische vernachlässigt. Lokale
Baiikaktien entfernten si ) nicht»t»oeit vom Stande an Wochen-
schluß. Ebenso still lag das Geschaft am Kassainduftriemarkt
bei vorwiegend schwacheren »Kur en. Nur Zduii Zuckeraktien
konnten sig gut behaupten, wahren Zenientwerte tei wei e wesent-
lich nach en mußten. Schwacher lagen· auch Waggon a rikaktien.
Das Ge chäst m· fremden Renten· wie · auch in eimischen
onds war völlig belanglos. Privatdiskont 4 ro» täg-
iches Geld 4% Pro « Höher notierten Schles. Blaudruek 1/„

Kramsta Leinen V-« Z um) Zucker 1/2 Proz» niedriger waren
Linke Wagenbau 8, ellulose Feldmühle 2%. Breslauer Elektrische
1%, Waldenburger lektrische 1, cFröbelii Zucker 0,35 Proz.

Amtliche erste Kurse. 11 lIhr. Boden-Meint 160, Linke Wagen-

 

bau 885, Gras owißer Zement 158,——, OberschL Eisenbahn-Be ari-
102,80, Zdunh ucker 240. _

Ultimo-s urse. Osterrcicliisclie Ekel-its Aktien notierten 206,
Lombarden 18‘; - Franzvjcn 155, Türkeiilose 17c, Canada-Pacifie
2293/ , Buenos-Ähres 10334. ·

ajsasKurse der Jndustriewerte von 11——2 Uhr:· Donners-
mavckbutteiAktien „302, Hohenlohewerte· 200, ttowi r Berg-
bare SUP- flaura‘gutte 173 Obetschles Eisenbahn-Bedarf 109,80 bis
last-« Oberschles. . isenmdiisirie 88,75. -Oberschl. Kokswerke 188.

Berlin, 26. Februar. lEigener FernsprcchdienstJ Die
Diese eröf ete heute in einer entschiedenen Vers lauung um-
teil mit aiif die ernsten Betrachtungen einiger Slum 

lwelche bereits ganz offen von einer herannahenden Effekten-
krisis sprechen. Namentlich wurde der M ontanp apie r-
in ar kt kursniäßig betroffen, Da auf diesem die seit Monaten fest-
gestellte Marktiiberlebung immer mehr in die Erscheinung ·tritt und
von der Kontermina zu Baisseattaeken benutzt wird. Die im Laufe
Der letzten Zeit nervösgewordene Spekulation hatte heute mancherlei
Ungiinstiges zu berücksichtigen und zwar ·in erster Reihe den
Beiruter Zwischenfall die allerdings nicht uberraschend ges-
kointnene Konkurseröffnung des E i se n w e r k s ,,R o t e E r d e“,
sowie Die englische B e r g a r b e i te r b e w e g u ng und Die gestern
in Rheinland-Westfalen abgehaltenen B e r g a rb e it e r v e r ·-
s a m m lu ng e n, die den Forderungen auf Lohnerbohung energisch
Geltung verschaffen wollen. Demgegenüber stand „au erwarten,
daß sich wieder Realisationslust bemerkbar machen wurde. Jn Der
Tat war der Markt stark verftininit und die Tendenz fast durchweg
einpfiiidlich gedrückt, zumal die oft erwahnte, morgen in Der
S te m p e l v e r e i n i g u n g zur Erörterung gelangende Reorgani-
sation des K r e ditw e s s ens sich von neuem in den Vordergrund
der Diskussion drängte und die berufsmaßige Spekulation auf Der
ganzen Linie zur Zuruekhaltuna bestimmte. Am starksten trat das
Angebot zunächst für M o n t a n p a p i e r e hervor, wobei ungünstige
lielgisehe Eiseiiiiiarktschilderungen eines« rheinischen Blattes mit-
gewirkt haben sollen. Beispielsweise stürzten Rheinstahl um 48X8,
Rombacher um 25/8, Harpener um 2% unD Gelsenkirchener um
2 Proz» außerdem senkten sich Pochumer pr "78. Deutsch-Luxexn-
burger 1%, Hohenlohe M und Phonir 1%, wahrend Oberbedarf im
Vergleich zum Freitag 2 Proz. niedriger einsetzten und Caro anfangs
gestrichen waren. Auch Elektrizitatsaktien gerieten in ruclgangige
Bewegung. So verloren A.E. G. Wo, Linke 5X8,·Schuckert ’A. Licht-
und Kraft- und Eelektrisehe Unternehmungen ie 1 Proz. Dabei
verwies man auf die seit einigen Wochen e·ingetretene·rapide Preis-
verschlechterung der Bergmann Elektrizitatsaktien, fur welche der
immer noch nicht realisierte Kapitalbedarf ein Moment der Be-
unruhigung bildet. Sonst stellten sich noch bei Geschaftsbeginn
niedriger: Handelsanteile %-, Deutsche Bank 1%, Diskoiitobank “A,
Dresdener We, Nationalbank, Schaaffhausen,,YZetersburger Handels-«

4bank, Baltimore, Kanada 7XH, Türkenlose 2 alt, Gro e Berliner
Straßenbahn, Packetfahrt JA, Llovd und Dynamit a unD zum
Schluß 1%. Dagegen bleiben Lombarden, Hansa und Otavi
ziemlich behauptet, ebenso Russen, wahrend 3%» proz. heimische An-
leihe mit 82 (—-0,20) zur ersten Notiz kamen.» Bemerkenswert war,
daß sie durch die italienisch-turkischen Vorgange vorbiörslich kaum
berührt worden ist.Hier wurde die Verschlechterung durch das anläßlich
der Ultmoregulierung von Seiten der Außenseiter zu Tage getretene
Entlastungsbedürfnis gefdrdert, sodaß im weiteren Verlauf das
Geschäft mehrerer Montanpapiere weitere Preisverluste verzeichnete.
Phöiiixaktien zeitweise bis 2521X4, um sich später etwas zu befesti« en.
Kauadaaktieii bewegten sich „um 2281/——2287/; angeblich o en
die s43ri'iinienerllärungen großeres Materia an den s arkt
gebracht habe.· m ganzen »war der Verkehr unbelebt. Der be-
friedigende Rei sbankausweis fand« kaum Beachtung. Mailand
und Petersburg meldeten nur wenig veränderte Knrse. Privat-
diskont 3%, tägliches Geld bedang 4—31/ Proz., Ultiniogeld
4% Proz. und Geld auf kurze Terinine 4y2 23mg.

Sc- Warschau——Wiener Eisenbahn. Zur Verstaatlichung der
Bahn bemerkt der jetzt ers ienene Nachtrag iir Denksehrixt über
den Rückkauf durch den« ru fischen Staat, as bei der .‚lu lösung
der Gesellschaft vom Fiskus der Betrag von 7080226 Rube zu
zahlen wäre und zwar 6467290 Rubel an Die Aktionäre und
612936 Rubel als Zusatz zur Remuneration des Personals.

Dividendenvorschläge: Danziger Privataktienbank
71/2 (7%,) Proz» Frankfurter . «ypothekenbank 914 (91-9) Proz» Neue
Dampferkompa nie 6 Proz» isenhüttenwerk „‚rhale" 18(12)Proz.,
»Neptun« Schis swerft 0 (0) s roz. «

——- Der Abschluß der G sener Kreditanftalt ergibt einen
Bruttogewinn von 11073364 (10101018) uli. Der Rein ewinn
beträ t 7887822 (6908027) · Rubel. Die Dividende eträgt
8% roz. auf 72 Mill. « Aktienkapital.

Washington, 26. Februar« Die Kommission des Repräsen-
taiitenhaiises sur den« auswärtigen Handel» leitete eine Unter-
suchung der Anklage ein, die gegen den angeblichen S ch i f f a h r t s-
tr u st gerichtet ist, der Subventionen angenommen oder sich anderer
unerlaubter Handlungen in Verbindung mit dem Panamakanal
schuldig gemacht haben soll.

Berlin, 26.Februar. Wochenübersicht der Deutschen Reichsbank.
Aiisweis vom 23. Februar 1011. (Millionen aß) gegen

 

 

1910 ‘ 1911 Aktiva. 1912 Vorwoche
1150,416 1212,392 Metall-Bestand . . . . . . . . 1269,548 + 27,464
864,897 896,115 Darunter Gold ....... 928,416 + 18,007
70,112 68,124·Reichs-Kassenscheine . . . . . 52,407 + 2,891
32,873 35,245;Noten anderer Banken . . . . 40,514 -s- 6,177

787,192 831,362 Wechsel-Bestand . . . . . . . 974,175— 56,163
65,284 51,403!Lombard-Darlcheu ...... 66,134— 31,935
170,565 2,110,Effekten-Bestand . . . . . 36,343— 20,292
199,664 175,776 Sonstige Aktiva . . . . . . . 136,290— 6,867

Passiva.
180,000 180,000 Grundkapital . . . . . . . . 180,000 —-
64,814 64,814 Reservefonds ....... . . 64,814 —-

1379,455 1872,185iNoten-Umlauf ........ 1487,417 —- 50,212
813,131 721,446«Sonstige tägl.Verbindlichkeiten» 801,526—— 29,305
38,703 87,9674Son tige Passiva ....... i 41,654 + 0,792  
Die Rei· sbank verfügt bei einem fteuerfreien Notenkontingent

von 550 Mi ioiien .54 über einejjteuerfreie Notenreserve von
425 052 000 ais gegen 338808000 in der Vorwoche. Der Status
hat sich hiernach um 86 744 000.54 verbessert. Zur leichen Zeit im
Vorjahr verfügte das Institut über eine steuerfreie otenreserve von
493 576 000.45 gegen 396345000 ./jc in Der Vorwoche, was eine
Besserung um 97231000 .54 beDeutete.

· si- Berlin, 26. Februar.· Produktenbörsr. Jnkol e mangelnder
Anregung nahm der Getreidemarkt einen sehr u tlosen Ver-
lauf. Weizen per September war im usammenhang mit dein
milden Wetter angebotenund schwachen is adurch wurden auch die
ubrikzen Terinine dieses Artikels etwas beeinflußt. Roggen und
Ha er blieben gegen die Notierungen der Nachbörse von Sonn-
abend unverandert. Mais und Rüböl trä e.

26. 24. Februar
 

  

    

Februar 26. 24.
Weizen chtvach Hafer behauptet

p ai· . . . « 214,75 214,75 p Mai. . . . 195,—- 194,75
p uli. . . 215,25 215,25 p uli . . . 198,75 193,50
P eptbr. ,· ·202,00 203,50 · p ep»tbr. . ---... —,-

Roggen wen.veran- Mais ge chaftslos
p ai· . 94,50194,50 p ai. . . . -—-,— ...‚_._
p uli . ‚193,25 193,25 p uli. . . . ——,—- 158,—-

* p eptbr. . .177,25177,75 p ptbr. . . -—-—,—— -——,—-
« Berlin, 26. Februar. Frühmarkt. Amtliche Notierungen:

Weizen Info 210,00—210,00, p Wciii 214,50, ) Juli 215,00, Sc ihr.
203,25. — Roggen loto 190,00——190,oo_, p Mai 194,50, Juin 198,25,
o Septlir. 177,75·. —- Hafer inland. sein 210———·iiiv, o. do. mittel
204——209, D0. gering 900—-208, p Mai 194,75,·;) Juli 193,00, D0. riissi ch.
fein 208—-210, do. mittel 202—-207, do. gering··197——2·01. —- Gerte,
inl. leicht 185-—190, do. schwer 191——·202, do. riissische leioht179—184, do.
schwer Ists-zum —- Mais amer. niixed 184——188, Do.runDer 188——189,
Erbsen inittel 183——189, Do. fein 190—198. Wei enine l 00
24,75——29,00. —- {Roggenmehl 0 u. 1 22,40—24,5o. — BEeizen leie,
grob 14,15—14,65, do. fein 14,15—14,85.-—- Roggenkleie 14,85—14,90‘

muhopelt, 26. Fesruar Produktenniarkt. p 1000 kg.
4.

   

 

_26. i » 26. 24. 26. 24.
Isim I issssuipkii 10,6565 10,6605 m

„ ipkii 11,75%11,7765 Dktoher 9,2761 9,28G „ Isi 9,8705 iher
» liai 11,88 —,—G llater April |10,266110,2565 „ Jull 8,7665 8,76@5„ Dlitaher mai-G 10,9865 „ nian »weil 8,5465 Kohlraps . 15,8063 nun-G

 

Berlin, 26. Februar. D‘lllböl. ebrau -—,—-—,
p Oktober 59,50. —- Tendenz: Matter? F r

Liveråiooh 26. Februar Baumwolle.

p Mai 59,70,

i’lnfanggtunle. Telegr. der

 

-·irma oriibn, Hemelrvs··8·: Co. Durch ebr. . iesenfeld,
5 zesllgu ktZeizgengkol nregelmgßtijg lgjållkcärszölilgcril i5t,66, p Juli-Zug

, .- r.,,i)«in.-er. .· ,; err '; '
8,51, p November 8,49. « 13' am) nhig p lai

* Berlin 26. ebruar. Rupferterneinneei e. bruar 1315/ Br·iso-·-,Gd., Wes 13 y 591,181 Gd., isiy den-El ske- iBr. 191: Gdf
Mai ist«-H Br., 13931/. Gd. 133 ., 1328:1650, Juki 138/4 Br., "luni

nide Br., 1331/, 015., September 134". Br.,
231. 1341/ 165. 19m ves» November 135 Br.,
M Br., iii . du, Januar ists-i Br., 135 05.,

132% Gd., 133 bez» August
Bis- th., Dünger: 13i}

., Dege er
THE-s S tig.  l

Berliner Börse vom 26. Februar l Uhr 50 Min.
Schlusskurse nach amtlicher Faustens-V

voml 26.| 24.1 vom r 28124.1 '
Wechsel und Banknoten.

vom
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WoMcts 1905 82 —| 81 90 Brest. sprinabriu 4oc 75
é°‑ lose . . . 169 00.171 50 do. Wagenhünkaj‘ößc — 669 5o

»gut- Goldrcnte 92 40! 92 30 du. ii. 7.-1115’104 75 104 75
‘o/o W- Wiss 89 70i 89 60 Eisenacher-ein« 138 —-
il/ogmostym 103 60103 60 larishtitie . . .;l 113...
4/2 /oPoIn.Ptdh 93 60| 93 7051115 e ie. . 5234 75

‚loncordia Demhglggo —- 291——. « lhein. llaiall .
Deutsche Hypotheken-Banken. Ptd. fD.Att.leloor.Des.‘l12780 127 so Schalker Drehen; 94

. . Tini-ii. Sdialke . 864 —.. 368 .- .
süß/„Burma 88 75 as 75 eilen-151101911133 eo “""w'm‘" · '102
“7000.805. 1- 98 10 98 10 ffltsthote-Seilllo'5297 50
40/0 M.Sli‘.Hp.-Be 97 ‘—! 97 — ÜOJOITÜÜTHSMZII46 so

sil-0qu.si.ii.i-2 88 75! 88 75 beim-is Ists-owns 50

Berlin, 26. Februar.
vom 26. .

Dsterr. Credlt. ' 206 —
Dort. Handelsoes‘ 172 —-
coiiiiiiekiiisiili. Jlö 7].
Darmstldterhanh 125 —-
Deutsche Dank. e 262 'I.
Dlscontehnn .3 1893/3
Dresdner Dank .' 157 3/3
llatlonalliank . ‑ 125 Zi-
Sdiaatili.lanh.. 132 i],
Petersh.lni.lidlell.f 214 Z./s
Russ. 8J. ums-s 159 Zi-
‘IlenorDankv.. ,-
lliiiiiii·iii’iiiisiitk.«
iloch- o. Intordha
Sei-ratsa- . . .
kksiiimii . . ‑.
lomharden. . q
Anatoller . . .
Baltilore a. Diele.
lanaiia Paelflc . „228 5/.
rleathahu. . ‚51541315434

» Its Berlin, 20. Februar. notierten
Kirchner ii. 00. 1%, Löwe u. Co. 2, Wandererwerke 4,
Gladbacher Wolle 3, Dagegen niedriger: Berliner Terra

  

Sihlttaiirts-Aktlen.

 

     
  

  

  
  

186
US «- de. Portlii.—Cel
120 — Dhles Erben . 208
137 75 pppelaer ie. .i 157
154 « lDrensteln Iloppei- 208

126 —- je. loksnerka ;

_—

95 80
53 40
59 25
—-

  
iliuitisk Isari- 147

 

13'; 5°. litt. de. ii.-us
0 101 ii. tellulose

2 1 50' de. Dasalit. A

"- "“ üex.t.Dlirsi.-lnd.'
Wo 5° de.t.loutan-lnd.
67 75 eng. 1.-5. Eli-i
101 W Mohr-lud. 5D°lo
95 "' Anol.tont.Duane
93 10'Ardiimedes. . .

92 10‘: 91 80 ltrnsdorierPapler
91 20; 91 30 Bergmann klein-.
100 40 100 50 sein«-in. m.
—-« - 91 20 Minimale.
86 — 86 30 umarmen .
84 25 84 505115. animi- 1

127 
214

801  
l‘/‚°/oBlsmarüh .101 Woche-inmi-

.-.__... —.——— .-.

 

298 25
146 --
416 —-

Nachbörse.fl’l‘endenz: Matt.
vom 26. 24.1 vom

terminus-ii. 115 3/. 116 -— kontaminierte
Ital. Minimum ——- -- -- —- Ilsiiilisasi lliitte

'. i‘ennsyleanln . . 118 713 Delsenklrdeoer .
Prinz Henryliahn 155 5/. liarpaner. . . ,
Warschau-Wiener — —- DeJlerLStraleah.
3°l°Dtsdi.llelclis 82 l], III-ii. Parkett. .
W- °loChlnesen —- — lansa Damptm.
Japaner . . . . 95 M Ierdd. lleyd . .

91 »O

 
178

 

154 a/4

190 y,
158 —
125 »-
132 5/8
215 u,
159 3/,

Wo llnis. im Mit-Instit .
Weine. 15|.
lllrlien uolt. . .
lllrkeuloie. . .1
Dno.llronenrente
Bochumfialstahi
Dtsdi.-I.ux.B.-V.A 8
schielen-sum -
tnuraliltte . .
D.-S.Eisanli.-Iled.
0.-1. lieeoiudeel.
"Data.....'

idlson. . . . .
Iteiti. lhers.Elek. 181
Firma-ii. lislilkii 236
Schuckert Lichtlle
Eiek.l.lcht teil-sitl 140
Des.l. eleii.liatern- 1 80
Soutli ii.-i 151111159
Aumeti Friede . 185
Dtaellllneo . . 92
lo. list-siedelte 62
'ileldburp . . . l

 171 1/‚

226 —-
195 —-
200 1;,
177 -—

89 -—
254 1;,

194 3/.
155 v,
18 14

H U e I

101 b/s
88 l/e

252 ’14
         

Am Kassainarkte

“Ionen-1.8: 99 —- 96 — „mm„m‚iaoo —-

89 80

198 90

151 50

199 50

sicut-mit Pornilöl 25
91 701m. um. .- 183 50

75 10

158 25 uo. en.-Indem: 88 80

176 75

160 — ipiiisii Ists-. A 252 60
— - linkshin-site 164 25

Gülmisdi. sie-illa 168 75
schlu- srgs.kiiiks — —

»si- gi-ii
231 « de litt. 9| 191 75

152 50
159 80
236 90’288 —-
134 752185 50‘

62 40

188 25 _

115 35 Elf/09. lau-i 102 7-

M5° sum-iu- . .«lios

l’rivatdiskont 3’le

39;}. —- -
164 N

Riede

nacht-

801 —-
186 —-
148 II
171 —-
140 75
126 10
194 40
68 sc

172 II
170 --
175 75
278 50
227 80
195 —-’
182 75
146 75
141 25
308 —-
152 25

«- . 78 10
283 ‑‑‑‑
875 —-
200 sc
49 —-

50

—

s-—

88
25t

25
_-

50

10'
50

—

75

10

_—

50

20

25 89-—-
—

80

—

50
25'
—

a.-

10 
-—-'213 —-

134 751139 25
147 25 147 —-

303 —-10

 

400 80 Obligationen industr. Gesellschaiiel .

101 · —
99 10
102 75

0 98 10
98 20
‚98 25
94 10
102 —-
108 - -

20  
P703.

so

7/9
1l8
I ’8
l

s'f,’ 192 5/,

sie

‘le 72 '/‚- 78 %

hö er:
3.

in- unD
VaUssieL 2, Julius Berger 7%, Gebhard u. König 4ZäXKöniåJileWäk

2-lellt0·ff 8, Maselsinsenfabrisk Baum 3
aschinen 3, R. Frister 3%, Kappel Maschinen 4%,

Wagenbau 9%, Bär u. Stein 7%, Neptun 2,
Koppel 2, David Richter 41--., «

Mai inen 3, Anilinfabrik 22-.?, Elberfelder Farben S-
garben 3%, Nitritfabrik 4, C emische Werke

eutfche Gasgluhlicht 6, Deut ehe Linoleum 4, Deutsche

W Oreiigtein
.. . ‚ zcsoimann aggon ,
landi che Maschinen 20, G i3·r l«i tz e r M a s ch i neu 1%, Z

Charlotten urg

Linke
u.

Vogt-

Fioch teår

Spi egel-«
gllls 2, Deutsche Waffen 3%, Lindström 3%, Norddeutsche Stein-
gut 3%, Zimmermann Piano 3, Lorenz 2, Akkumulatoren 4, Ber -
mann 5, Girmes u. Co. 2%, Aplerbecker 2%, Annaberger 3, T a e
Aktien 3, Essener Steinkohle 4%, Mannesmannrohren 2, Nie er-
läufig“ Kohle 8, Berliner Braunkohle 2, Wittener Stahlröhren

roz.

n. MagDebnrg, 26. Februar, 1 Uhr 17 Min. iiachni. Znikerinnert.
Allerlei unkontrollierbare Gerüchte über die Brüsseler Verhand-
lungen und Unruhen auf Cuba führten Meinungskaufe und Zuwa-
altung der Abgeber herbei.
wendenz 15 bis 20 is pro Zentner heraufgeieht.

Magdeburgszäc Februar. surfen Niihig

Die Terminkurse werden bei fester

.-å»2.,»»- chtex Kurs » »-g.6-»..-...sgg.tzng.yxe
Korn 880/0 -—-,——- 16,70—16,90 Brotrasf. 27,50—27,75l27,50——27,75
Na. wd. -—-‚—- 13.40—13.70 Gm. Ra . aus-time time-sue
Kti all I. 27 75 27,75 do. Mel 9 26,75—27,00.28,75--2700

R zucken Terminhandel: ebruar 18,15 (50.,obä MäF ie,ii!,-2Gd., wie-- Br., efka ei-
8,40 d., MADE-, Br., p ugu 16,47%, Ub.

185270“, (5096, 16

Dezember 11.80 Gd., ii,82’i«i.- Br. transi to frei

 

0 Br ‚3 Fristen
Bord Hamburg Fest·

18,95 r.
Ma
ber-

_ Hambur , 26. Februar, 10 Uhr 24 Min. Zucker-merkt Tele r. der
irma Arn hal u. Hor chiu, Gebr. Vertreter: Karnas · o. in

s reslau. Tel. 4938). n z- ebruar 16,00, p Mecrz 16,05, p ai 18,37,
p Aug. 16,47. p Oktb.-Dez. 11,80. Tendenz: G t t5 e ig.

Zucker nett. p
· p April 16,15, p Mai 18,8 , p Aug.

Stetig.

Hambur 26. cFebruar, 11 Uhr vorm.
15,95, p Maärz 18,05,
p Okt.-Dez. 11,80.

Hambur , guFebruau 10 uvr 24 Min. Statiee. (Telfegr. der Firma
Arnthal vor cli Gibt Vertreter: Karna &
Breslau. Tel. 4988. ) Mär L 'p z 651/, Mai Boy, p Juli ges-, p
bes-» p Dezbr. 66 . Tendenz: The-Ha « 2

Hamburg. 26. z ebr·uar, 3 Uhr
Arnthal u. Horschiv, Gebr. Vertreter:
Breslaii. (Teleph. 4938.) ii Februar teils-«
p l’lugi‘i‘l'tblu, n Sept. 134%, ii Okt. 135.

a
n eines-is- isMai 88%. oSev

„anrn ich
Marz 181-/., p

ber 68%, p Daumber Ult-

Its-W
Co. in
Septlm

uptei. ·
EU in. Runter. Sielegr. Der sein:

11. .

l Mai 1821/09

ienbcna: iBehauptct._
neu. 26.Februar. 11 U r vorm. Ruhe. Good average Santa-



‑ See-1111.2 ”00111111. Stärke und Startcfavritate. (Wochenbericht
von Max SaberZInJ Die Tenden für Kartoffelfabrikate bat sich nicht
verändert, aPreise ind leichblei end. la. Karto eliärke prompt 331/.

Karto eline lprompt 33/ —34JI(7,1) eu ite Kartoffelstärke
kmsnipt 1·8,28 .5, berSiru 37 01638.15 p.-«SiriiF 86!-,——·.«391XzS
38171101:t=5i@1r11n 37 -—-.‚>39'/ .15, a—rtosf·equ·ckerl(3elb) 37 7% .It, do. 0110.

—39‘/2.15 3111111701111‘111'471/2 iercoiilenr4l417——48 .15, Dextrin
382151111610617016.:193/.—4111.‚.11‚wa.'.116 391-·.-—40 111, HallcscheSeines

eei enstärle 411—-471/Jl, do. iicinitrabiig48104816111,0011101111047};
bis 81/2 71', biicißitär e, Strahlen 54—56.-» tücken 54V2-—Sil-»

beftärfe 38——41 .15, la. Ycaisstiirke 38—-40 .15. Alles p 100 kg ab
Bau Berlin bei Partien von mindestens 10 000 kg.
m

Telegr. Witterungsherichte vom 26. Februar, vorm. 8 Uhr
Von der deutschen Seewarte zu Bernburg.

Die linrorneterstfiude sind a11i0° und bleeresniveau reduziert.
 

  

 
     

 
iJin

empi.
cdieg. Gelegenheit-dichterwird

durch·die lierien Paul Steinke, J-·
vorm. Brehmerdzlllinuth, Sandstr.10,

Erhältlich inBreslaubei  

 

 

 

      

 

  

 

 
 
 

  
                

 
Am höchsten ist der Luftdruck über Süddeutschland, im Norden der

britischen Inseln ist eine neue ticte Deplcssion erschienen. In Deutsch-
land ist das Wetter bei meist schwache1 Luftbewegung warm und teils
heiter, teils wolkig; Regenlälle landen nur vereinzelt statt.

Witteru ngsaussichte n für den 27. Februar.
Nach den Beobachtungen der Seenarte 11. d. Bresl. Sternwarte privat aufgestellt.
Warmes, teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit schwacher

Luftbewegung-

 

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Wetter des Sonntags war in Deutschland noch vorwiegend trübe,

stellenweise fielen noch geringere Niederschläge, und nui zuweilen ist im
Osten Aufheiterung eingetreten. Ähnlich dürfte sich auch das Wetter
der nächsten Tage gestalten, doch ist nachts Nebel— und lieifbildung
wahrscheinlich.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Teilweise heiter, nachts nebliga, stellenweise Reif, ver-

änderlicher ‘Vind.

  

Freunden einer (g
Tropfens zur Nachri t, daß 1d) morgen ienstaa

Schweinesihiakiitcn
veranltalte und hierzu ergebenst einlade. _ .

Restaurant König,
M. König. Kaiscrhof.

iiteii Schlachtscbusl und

 

rstklassigesErzeugnis·
der Seil;ZJahrhunderlenIn Cognac ansasmgen

szfirma -E··;-REMY_MARTIN&C°Hoilieieranleng‘;
"55:.;

einnalurrernes'..„

"1770.

15l beidemWeit-handelanM.5andie ganzeFlasche erhaltlich

 

     
  

    

 

 

 

 

Erich & Carl Schneider,

 

Carl Sona Nachfg.‚

· E· Rein.am Rahmen d. Stein-im0011..
Z Brrgvumln und hingewian ge- Z

wonnca I11 dieser [lauer

·Etablal · sit-innig 0 Geilungä
 

Otto Siiehler, TeichmannSz Co.
  

 

liest-te ·

nach illa-es
sauberste und _beste Herren-

schnelderarbmt.
Garantie für guten Sitz.

Sehr billige Preise.

|0. Berner, Ring 50.

Panamahiite
werden sachgemäß vorzüglich

gereinigt bei

  

[0

 

A. “fein te l d,
Hutgcichäit.

Nikalaistr. 77, Ecke Herrenftr.
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Spezial-Geschäft

fürWohniings-(Einrichtungen,
Dekorationen n. Polstermöbeh
Umarbeitungen n.Tapezieren

der Zimmer.

Iluildruü lass-nein 0116110211117. Wiesqu innrer-ist 1111711117911"? Gustav Arnold, 0hiauers·ti·. 1 11.0.1“. «
ilrl I! mm in cle »-—-—- H 011 In mm In (als. *7"; Schneider, Auskunftci. lcailsstn 2. [x

26·T.2·U 26 f 24. LAT is- 26.12426 1 24. am 26 i
Barknrn .. s763757l 57 M 27m. - IVIissingan: l" L‘I 67 47SSIV l' wolkig 1
Kalium . . 73:13:72? l; 1 TM 4711111111 - Holder . 762 758 6.5 2 Nabel 2
Ist-Ists is 7 2 6504 - .-97.-)·-—6-- 9111 11.11—-

'Slleemilnia 764:754 3 7 SSW 2 “L "' 261612511010. 724151750 5 2 S 2 ils-In 4
· beuialrm 763· 756 1· 1,5“” ' "‘ Skodasam 751 751 5 0 SVI S ‑ 4
Imal . . 761750 _ 11- 6W 3 innr- 2 Variö 7571760 -11 -13 '15S'VIZSdrnae .-
tsiinii . .764758 Si 11 S 3 ballar 2 sit-In «757 753 2 ‘2 SW i bod. 2
linearer .763!757 4 101 2 ani- —— nimmin .7.·)7 752 3 25111 III-ist —-
hrlln .. . 764|7757 L 95 3 ‑ — Kopenhagen. 762 —- 1 —- WSWi - —- - - ··«.-;, .-_. - ·
0mm . . 7611:758 2 11 VIIIWZ - — ilorkboln 757 762 0 -— 5 VISVIZ bei. — s . -. " ·
Breslau . . 7667758 2 8 li i bei. —- lieroirani . 754 764 —- 5 -— 7 liiH - 1 ——j.····.··
Sternberg . 765 756 0 5 VI 2 ‑ - ils-mais . 756 770 —-14 —28 50 2 Schnee 4 —
w:.. .765I761 7 1111112 - — wiss-. .759758 1——4w1 111. —- ·
kann“. 764'759 6 10 still Nobel — Kerl-ist . 7567758 0 —- 6 SSW 4 = —-
man" . 777g 763 - ä 1011111 ‑ —- Ikcisqsst . 1661166 —22‚-—33 oso i - — ri z ‚i lief;

an . '76‘ 10 80 i Bogen 4 76 .- · .—« « 3 2- — --—;«« — nur"? Hase is ..ii· 111 . In- .
fiqu Hex-B ; äsws ins-» 16 ein-. . ‚7611763— 6— ein« in. 9 Ohl 01pttilcet··0[·19
a II a S 6 wolkig —- Gorki. . .763 766 ——17——16550 2 - 4 auers r,

[linde ‚7527 —- 11 -—85 bei. 4 Warschau . -—7756 - 5 — - —- /
am]. o « 7W59 10 8sw5 ' —' Ki.‘ ‑ o . 761 7625- 97— SWNW lbßil. 4 . - ·« -· ,
Tit-III . ZgäZgg 7 4 SSW i wolkig —- Wien . . . 764'760 5 10 W i h.bed. 2 · · · ·

s . 2 SSW 2 bei. 1 Prag . 765 60 «I 9 S l Hebel —-
Eil-Miedi- .756«75-4 b III 5 - 1 Bon . . . 761‘770 ll 6 N2 bei. — Pellkapsel

. — — — -— ilarm . .763 70 10 7 SWZ - —-
äthgtiu -761 — 10 —- — — Caaliläi . .761768 14 12804 wolkig - BettkiSten

..-- —- ——-- ———lborsm. —- ——- —
. ‚I‘ll --762 -- u .... ‚... .. mjjzsjm ::‘ .- .... _ _ .- mottenSIOhere

'1 11111.1. - b'icdersrhiegsmeng. 1. 11. sen-. 21 um. Aufbewahrung aller Kleidungs—
Iiii·:iisiiiniisreii nadris Ilschl. — iliel: meisi bewöikl — Wuslrow: meist bewblki. -- Königsberg: stücke lrospekt gratis. [x

III-. Hsrbl. —- llessel: meist bewölkt. — Magdeburg: meist bewölkt. — Grünberg: meist bewülkl. —- P' Lilpfert‚ Meer1111071. Sa.
Hblbansen Eis-: meisi bewölkt. —- iriodrlrbsheien: IIsrbl. —- Bamberg: vorm. llsdlbl. W
man 231lilV km bededrl iriasi 82 Oniill Hebel. lieni 9° 02 bedeckt. ( [5

arg J 2 Nobel. Lugano 2 nwz wolkig. Nizza -.
Hermannstadt 6° SZ bededrl. Zürich 7° SWZ heiler.Biarrii1 13° W3 bodedrl. (J. Paul,

TanentziemPlatz 15, Tel. 8473.

 

  

 

eines giit gepflegten

 

empfiehlt

Französ.

erster Marken

P. Meixner, Breslau
sein reichhaltiges Lager von

Original-Cognac

r M Originalfl. von 4,60 Mk. an.

Albrechtsstrasse 12
Eingang auch Altbüßerstraße.      

Wenn Sietvon hartnäckigein

tjncken
befallen find, verschafft Ihnen

Dr. Koob’s Kiiyifallsc .
sofort Erleichterung. Topf a 3 Mk.
Hanptdepot n. Verfand: einem“.
NafcliinaritApotheke,Ring 4_____4.

 

JederArtu.Wiegefahigkeil
«- 1?. :

"CHerrmann
Breslau

· ‚aus [Mr/{9'133‘312

empfiehltWie

pecralfb

Eis-si;
‚1*?ij ··«·- · ‚"7 fis  Y-·.···-i:-EckeNieaiaisirassel«i

_- ;Ältäst‘ei11.975550?Hahn/1
- Fehlens-»Ff—MfiggonWaagen.

— atme- Glersurterbreehung..,.·-«.
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TelePh- 7230- 9) R.reisgekrbnt‚»J«—- T-
7 engros. en detail 7 goldeneMedarlleetc3

DREI-mit
- sein vie-innen

neige ARBEIT.is-
_ _ ' ·-

Grosses Lager von Werkzeugen und Werkzeugmaschinen

Tag und Nacht gcöii‘nct.

 

Sca'daitzer
Stadtgraben 9,
Vorzüglichc Küche.

Umon Weinhaus
Solide Weine.

Weinhanelieang Buchai se Vo-,
Oblauerstrasse 58 und lfiälzelohle 9.

—- Menu von 1.50 Mk. an. —-

Grössere und kleinere Bäume zur Abhaltung
vnn Festlchaten.

9

 

  
 

 

  
  

„Hennig-creme“
Hervorraaendltallseitig beliebter, feinster,

alter sBrcßlaucr.

Jedermann beköiniiilicl), anregend, bester Ersatz
fiir Ungarwein

» . . . .

111111 von sämtlichen Jngredienzien
Vielfach präiniicrt! Letzte Auszeichnung:

Ostdentfche Lliisftellung Posen 1911 Erster Preis.
(Erhältlich in den einschlägigen Geschäften nnd bei i9

H.Henning. Gcircidekoru-Dampfbrenncrei,
Breslau, Hinterbleiche 5/6.

IBitie genau anf· die Firinazuchtn·
‘5‘37'1-7195“.

Mr·i·rsZEIka {515717.3:!”0’501”

  

   
    

 

· .JY,»-«··.
----.-«s· '· -·-·s···-·

7710—30151101' s, Breslau: - ‚.-‚..
7* L 17.11.14.; i' ‚
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I ·0!, ".‘"‚II

« - .\
· - ·-·«7.·-···c».·.:··.TIM

Brückenangeniabrik 0.8011001011111,
Juli Ingenieur R. Be

Telephon390, Vreslam Westendfter·afze 21/23,

Acltcstc Spezialfllvrik Schlcsicns gealgundct

    
  

 

(X liefert Wa gonwagen bis sit den größten Dimensionen, mit elektrischen
11

  

 

 

   
  

  

   

  

  

  

     

 

  

 

         
 

 

 

 

Dain f-, asser- ·oder. L tdriickentlastiing, Kranwagen, ubrroerk und
Vertreter. WQISSMeffniann, Bre'SIau'117750100 Wir liefern vom Besten das Beate unter Garantie. Kataloge auf Wunsch s·i:imtlp andere Wagen f. gemerbI. Zwecke 1. Umodernft u. ftär·ister Ausführ.

· -- · I · Ei - Io.- bli stamm-· u.Stamm-Prior-Akt. 1.7. 41/ 101,40 B 101,40 B am... w, am“ um 1- —- 25 Ssssoobzs73s00 B
Breslauer sorge vom 26. F?bl‘l53l‘ l9'2. . send· PI’ · oliasi.gl·eiiie vori. Biv. vom 2(). "4 ·····II··· ······t·i·i·i·i····· s·er.·11658311410 511/3101:40 1310140 B do.do··. Vorz. -.Akl 1' “" 41/2 105175 3105175 BEs bedeuten: * Couponsieuar. h bypoih.s11hergesle|li. * im Zinsi. bezw. Bauteils]. 1.—12. die Monate Dezember bis Januar. -—— .. .E “—--7'791].7% 4 229‘25 G 229'173.C Sieink. Iiulmlz · · h1020‘271. 77 41/2110160 B 101601118 [arlsbuiio Eisengieberei 7. 61/2 Z 115·50 G 115,50 G

Wechsel-KIJ'SC. iiurs vom 26. Ieizinoi. Sdiles.Flandbr.alildsdi.1o s 4 —- — {arg/"mm 77:71 2 24 _‘;_ · Verein Freib. Uhrgnfabr. 1110511}. 7. 411/21101000?) 102:000"’) skeiiiaiiiiiie Papier, · 1- —- 1:.. 176.00 G 178,75 B
-————- -_, T's—T7169 206"—-_-_-- n 1., I · ·1. 1. 4 99,9063 9990 B «- 0W "1 · 7·4 4, 4 ..I 111,11) A/o dank-In 1111111 e Eo. 11. 15 1% 289100 B 28800 B
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